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Kurz und
bündig.
Kaffeeklatsch
Was passiert, wenn man gro-
ße Verantwortung für die
Stadt in die Hand eines jungen
Mannes legt, der wirklich für
seinen Beruf „brennt“? Erfah-
ren können es die Besucher
beim Kaffeeklatsch am Mon-
tag, 2. September um 15 Uhr
im Stadtmuseum. Zu Gast ist
Robert Gudat, der Leiter der
Feuerwehr Riesa. Er wird aus
seiner langjährigen Tätigkeit
berichten, natürlich auch mit
Blick auf das Jubiläum der
Freiwilligen Feuerwehr Riesa. 

Gröbaer Filmnacht
Die Stadtteilinitiative „Wir in
Gröba“ lädt am Sonnabend,
7. September, wieder zum Ki-
no im Schlosspark ein. 16 Uhr
wird mit Kinderfilmen gestar-
tet, ab 18 Uhr spielt die Rock-
und Bluesband „GrooVier“.
20.30 Uhr ist dann die sozial-
kritische Komödie „Contra“ zu
sehen. Präsentiert werden die
Vorstellungen von Helmut
Göldner, dem ältesten mobi-
len „Kinomann“ Sachsen-An-
halts, der eigens mit seiner
Technik anreist. Karten gibt es
an der Abendkasse.  

Sachsens erste große Mehrzweckhalle: Arena Riesa wird 25 Jahre jung

Mit den 90er Stars in Feierlaune
Am 3. September 1999

wurde der „Tag der
Sachsen“ in Riesa eröffnet –
und gleichzeitig stand auch
die erste Mehrzweckhalle
dieser Dimension im Freistaat
für alle offen – nicht in Dres-
den oder Leipzig, sondern in
der Pausitzer Delle in Riesa!
Die Namen wechselten, die
Erfolgsgeschichte wurde je-
doch konstant über ein Viertel-
jahrhundert hinweg geschrie-
ben. Übers Jahr erreicht die
Arena Besucherzahlen, die

dem Siebenfachen der Riesa-
er Einwohnerzahl entsprechen.
Fußball, Handball, Eishockey,
Schwimmen, Tanzen, Boxen,
AC/DC, Rammstein, Elton
John, Roland Kaiser, Helene
Fischer, Katarina Witt und
natürlich Muhammad Ali –
alle waren sie in Riesa zu
erleben. Dabei ist es immer
wieder gelungen, neue Trends
aufzunehmen, neue Ideen zu

entwickeln – Enduro, Darts
und Cheerleading vor stets
bestens besuchter Halle sind
dafür aktuelle Beispiele.
Nun wird gefeiert – am Freitag
mit einer Festveranstaltung
für geladene Gäste, am
Sonnabend, 7. September
dann mit Pop und Rock.
Passend zur Eröffnungszeit
der Arena konnte Betreiber
FVG eine Garde von Stars

der 1990er Jahre engagieren,
die ab 17 Uhr die Stimmung
ordentlich anheizen werden.
Das MEGA 90er Live Festival
mit Mr. President, Rednex,
Captain Jack, Oli P. und dem
MützeKatze DJ Team ver-
spricht ein einmaliges Erlebnis.
Karten gibt es an allen be-
kannten Vorverkaufsstellen
und auch an der Abendkasse.

U. Päsler

Im Jahr 2005 waren sogar zwei Eishockey-Länderspiele in der Arena zu erleben.       Foto: Archiv Schröter
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Workshop im Stadtteilhaus

Die Macht der Fotografie     
Begegnungstag „Gut alt werden in Riesa“ traf auf großen Zuspruch

Hilfreiche Kontakte und Informationen     

VIA-REGIA-Tag in Jahnishausen

Mobilität vor 1.000 Jahren     

Wie gelingt ein gutes
Porträt? Diese Frage

wird in einem Workshop am
Sonnabend, 14. September,
10 bis 17 Uhr im Stadtteil-
haus Gröba (Hafenstr. 2)
„endgültig“ geklärt. Der Leip-
ziger Fotograf Jascha Fibich
erläutert theoretische Grund-
lagen der Fotografie und Ka-
meratechnik und geht darauf
ein, wie zum Beispiel eine
Blende gestalterisch genutzt
werden kann. Anschließend
werden sich die Teilnehmer
gegenseitig interviewen und

Porträts voneinander erstel-
len. Ziel ist die Vermittlung
von theoretischem und prakti-
schem Wissen rund um Foto-
grafie, sowohl zu deren
technischen als auch gestal-
terischen Möglichkeiten. Teil-
nehmer können gern eigene
Kameras mitbringen und
daran üben. 
Eine Anmeldung ist unter
spektrum3000@treibhaus-
doebeln.de oder Tel. 03431/
6787403 möglich. Die Ge-
bühr beträgt 10 Euro pro Per-
son.              Info: Sprungbrett

Dicht umlagert waren in der
vorigen Woche die Info-

stände beim Begegnungstag
„Gut alt werden in Riesa“ in
der Elbgalerie. Viele Riesaer
Seniorinnen und Senioren und
auch Angehörige nutzten die
Gelegenheit, sich über Vor-
sorgevollmachten und Patien-
tenverfügung, Reha-Angebo-
te, Rentenzuschüsse oder
auch altersgerechte Wohn-
möglichkeiten in unserer Stadt
zu informieren. Dank der RIE-
SA Information und dem SC
Riesa wurden den Besuchern

auch jede Menge Vorschläge
zu Freizeit- und Sportmöglich-
keiten in nächster Nähe unter-
breitet, schließlich geht es da-
rum, so lange wie möglich
gesund zu bleiben. Dankbar
entgegengenommen wurde
von vielen auch der aktuelle
Seniorenwegweiser des
Teams der „Zukunftswerkstatt
Kommune“, der u. a. Auskunft
über viele weitere Sport- und
Selbsthilfe-Angebote in Riesa
gibt. 
Mit dieser Mischung aus
Unterstützungs- und Aktivie-

rungsangeboten von mehr als
25 lokalen Ausstellern trafen
die Organisatoren vom Forum
„Gut alt werden in Riesa“ of-
fenbar genau den Nerv des
Publikums. Für einen zauber-
haften Auftakt hatten zu Be-
ginn die kleinen Sängerinnen
und Sänger der Kita Kirsch-
berg gesorgt. Publikum und
Aussteller waren sich einig:
Einen solchen Tag voller Ge-
spräche, hilfreicher Kontakte
und wertvoller Informationen
darf es in Riesa künftig ruhig
öfter geben.          K. Schanze  

Die „Europäische Kultur-
route VIA REGIA“ führt

auch durch die südlichen Rie-
saer Ortsteile. Seit sie zwi-
schen Seerhausen und Boritz
beschildert wurde, ist ihr
Bekanntheitsgrad deutlich ge-
stiegen. Nun lädt die Initiativ-
gruppe „VIA REGIA Begeg-
nungsort Riesa Elbland“ am
Sonnabend, dem 14. Septem-
ber, 14 bis 17 Uhr zum mittler-
weile regionalen VIA-REGIA-
Tag in die Schlosskirche
Jahnishausen ein.
Zur frühen Geschichte der

Straße liegt vieles im Un-
gewissen. Warentransporte,
Truppenbewegungen und Pil-
gerreisen setzten ein sicheres
Wegenetz voraus. Heutige
Autobahnen und Bundesstra-
ßen sind nicht die Leitlinien
einer Reise im 11. Jahrhun-
dert! Die Elbe war wirtschaft-
lich und strategisch von au-
ßerordentlicher Bedeutung.
Wer den Flusslauf und seine
Übergänge beherrschte, ge-
hörte zur Machtelite der dama-
ligen Zeit! Doch welche Grün-
de gab es, Vertrautes zu

verlassen? Wie und womit
ging es auf die Reise? Was
waren die Ziele und wer waren
die Akteure? Archäologe Dr.
Thomas Westphalen widmet
sich in seinem Vortrag der
„Mobilität vor 1.000 Jahren“.
Daneben erwartet die Besu-
cher eine Ausstellung zur VIA
REGIA in der Riesaer Region.
Bei schönem Wetter laden
die Veranstalter ab 15.30 Uhr
zu einer geführten Radtour
von Jahnishausen über Böhlen
und Gostewitz nach Heyda
ein.                                         P.G.

Straßenbau- und Sperrmaßnahmen
in und um Riesa

Merzdorfer Straße: Ab
2.9.2024 bis voraussichtlich
18.9.2024 ist der Bereich zwi-
schen Rosenstraße und Ein-
mündung Feldmühlenweg voll
gesperrt. Grund ist eine Kanal-
sanierung. Eine  Umleitung wird
ausgeschildert.
Karl-Marx-Ring: Bis voraus-
sichtlich 31.8.2024 ist der Karl-
Marx-Ring zwischen Berliner
Straße und Zufahrt zum Park-
platz Schwarzer Netto voll ge-

sperrt. Grund ist die Verlegung
von MS- und NS-Kabeln. Der
Karl-Marx-Ring ist nur aus
Fahrtrichtung Klötzerstraße be-
fahrbar.
Pausitzer Straße / Luther-
platz: Bis zum 26.5.2025 ist
die Pausitzer Straße / Luther-
platz zwischen der Fr.-Engels-
Straße und der R.-Koch-Straße
aufgrund des grundhaften Stra-
ßenausbaus voll gesperrt. Die
Umleitung ist ausgeschildert.

Im Juli 2024 konnten wir 12 Mini-Riesaer begrüßen: Fritz,
Fynn, Jonas, Lore, Ariana Elisabeta, Emilia, Mila, Emilio, Lilly,
Alicia, Johnny, Yorsaliem. Herzlich willkommen!

Immer im Gespräch – hier Dagmar Socher, Pflegekoordinatorin im Landkreis Meißen.  Foto: K.S.  

Wir möchten uns entschuldi-
gen, falls Sie zu den Haushalten
gehören, die den RIESAER vom
23.8. erst in der Folgewoche er-
halten haben. Durch ein techni-
sches Problem in der Druckerei
konnte ein Teil der Gesamtauf-
lage erst später an den Verteiler
ausgeliefert werden.

Blutspende
Die nächste Blutspende-Ak-
tion des DRK findet am Mon-
tag, 2. September, 15 bis 19
Uhr im Mercure Hotel Riesa,
Bahnhofstraße 40, statt.
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Fortbildung in Großenhain

Basiswissen Waldbesitz     
Bustour im Elbe-Röder-Dreieck

LEADER-Möglichkeiten

Zwei Minuten vor Beginn
der Festsitzung in der

Stadthalle „stern“ gingen die
„Pieper“ los. Die für derartige
Fälle eingeteilten Kameraden
mussten bald nach ihrer Rück-
kehr zu einem weiteren Einsatz
ausrücken – besser hätte man
kaum dokumentieren können,
dass Riesas Feuerwehr stets
einsatzbereit ist. „24 Stunden
am Tag, 365 Tage im Jahr sind
wir für die Sicherheit der Men-
schen zur Stelle“, betonte
Stadtwehrleiter Robert Gudat
in seiner Ansprache anlässlich
des Jubiläums „150 Jahre Frei-
willige Feuerwehr Riesa“.
Im August 1874 wurde das
Rettungscorps Riesa gebildet,
aus dem die Freiwillige Feuer-
wehr hervorging. In den sei-
nerzeit noch selbstständigen
Ortschaften entstanden teils
schon davor oder auch erst im
20. Jahrhundert eigene Weh-
ren. Seit 1990 ist die Freiwilli-
ge Feuerwehr allein für Brand-
schutz und Sicherheit in der
Stadt Riesa zuständig. Viel ist
in Fahrzeuge, Technik und
Ausrüstung investiert worden,
man bewältigte mehrere Flut-
katastrophen, Sturmtiefs, Ver-
kehrsunfälle und Großbrände.
Beim Katastrophenschutz ist
Riesa im Verbund für den ge-
samten Landkreis tätig. Hilfe
bei schweren Einsätzen wurde
u. a. in der Gohrischheide, der

Sächsischen Schweiz und
nach der Flut in Rheinland-
Pfalz geleistet. Mit der mobilen
Hochwasserschutzanlage und
noch mehr mit dem Neubau
der Feuerwache an der Klöt-
zerstraße, die 2026 fertig sein
soll, wurden Weichen für die
Zukunft gestellt. 
Heute gehören der Riesaer
Feuerwehr 223 Männer und
Frauen an, davon 118 Einsatz-
kräfte, 53 Mitglieder in der Al-
ters- und Übergangsabteilung
und erfreulicherweise auch 62
Jugendliche. „Fast alle Stadt-
teilwehren haben inzwischen
eine Jugendabteilung, das En-
gagement der Kameraden,
aber auch vieler Eltern ist ein
entscheidender Faktor bei der
Nachwuchsgewinnung für die
Zukunft“, so Gudat. Sie dürf-
ten stolz sein, Teil der vermut-
lich ältesten ehrenamtlichen
Institution in Riesa zu sein. Das
liegt vor allem am ethischen
Grundsatz, der über Genera-
tionen weitergegeben wird.
„Feuerwehr ist eine Lebens-
einstellung!“, brachte es der
Stadtwehrleiter auf den Punkt.
Oberbürgermeister Marco
Müller betonte ebenfalls die
gesellschaftliche Rolle: „Die
Feuerwehr ist für unser Zu-
sammenleben unverzichtbar.
Die Bürger haben großes Ver-
trauen, aber auch große Er-
wartungen an ihre Wehr.“

Dass auch Frauen, Lebens-
partner und Eltern der Kame-
radinnen und Kameraden bei
der Festsitzung dabei waren,
darf man als Dank dafür wer-
ten, dass sie den Männern und
Frauen für deren wichtigen
Dienst stets den Rücken frei-
halten.
Eine echte Überraschung für
die meisten Anwesenden bil-
dete die Weihe der neuen Tra-
ditionsfahne der Freiwilligen
Feuerwehr, die dank der Un-
terstützung mehrerer Sponso-
ren angefertigt werden konnte.

Sie zeigt das Stadtwappen,
umrahmt vom Spruch „Helfen
in Not ist unser Gebot“. Die
Rückseite verweist unter dem
Logo mit markanten Riesaer
Bauwerken und einem Flam-
mensymbol auf 1874 als
Gründungsjahr. Die Pfarrer Jo-
hann Stein von der Ev.-Luth.
Gemeinde und Klaus-Michael
Tschöpe von der röm.-kath.
Pfarrei segneten die Flagge,
bevor die Leiter der sechs
Stadtteilwehren per Unter-
schrift bekräftigten, dass sie
die Fahne als die ihre anneh-

men. Landrat Ralf Hänsel wür-
digte die Riesaer Feuerwehr
als bedeutsamen Teil der
3.200 Einsatzkräfte im Land-
kreis: „Möge die neue Fahne
alle Generationen verbinden“,
sagte er und überreichte als
Geschenk ein Erinnerungs-
band für das neue Symbol der
einheitlichen Wehr.
Dass Feuerwehrleute nicht nur
im Einsatz, sondern auch beim
Feiern meist „vorneweg“ sind,
bewies der Rest des Abends.
Sie haben es sich auch ver-
dient!                       U. Päsler

Wichtigen Grundlagen
zum privaten oder kom-

munalen Waldbesitz widmet
sich ein Fortbildungsangebot
der Forstbetriebsgemeinschaft
(FBG) Großenhainer Land am
Sonnabend, 14. September,
im Alberttreff Großenhain. Alle
Waldbesitzerinnen und Wald-
besitzer sind herzlich eingela-
den. Themen sind u. a. die
Wertbestimmung von Wald-
flurstücken, Kosten und Nut-
zen von Versicherungen sowie
Vorschriften nach dem Sächsi-
schen Waldgesetz. Dazu wer-
den Grundzüge des Waldbaus
vermittelt, wobei Maßnahmen
zur Stabilisierung von Wäldern
gegenüber Wetterextremen im
Mittelpunkt stehen. 
Auch die Möglichkeiten der

Waldnutzung unter verschie-
denen Zielstellungen von der
Brennholzversorgung bis zum
Waldumbau in artenreiche
Mischbestände sowie Förder-
möglichkeiten der Waldpflege
sind Themen des Tages. Refe-
renten des Vormittags sind
Claudia Wünsch, Geschäfts-
führerin und Försterin bei der
FBG Großenhainer Land, und
Markus Richter, Sachgebiets-
leiter Forst und Landwirtschaft
beim Landratsamt Meißen. Für
Mitglieder der FBG ist die Ver-
anstaltung kostenfrei, für Gäs-
te beträgt die Teilnahmege-
bühr 25 Euro (inkl. Getränk).
Die Anmeldung ist bis 6. Sep-
tember unter info@fbg-gros-
senhain.de oder Telefon
0175/9379495 möglich.

Das Regionalmanagement
des Elbe-Röder-Dreiecks

lädt am Mittwoch, 11. Sep-
tember zu einer Bustour ein,
bei der realisierte Fördervorha-
ben der LEADER-Förderung
vor Ort vorgestellt werden.
Treff ist 8.30 Uhr das Techno-
logiezentrum Glaubitz (TGZ),
Industriestraße A 11. Die Tour
endet gegen 16 Uhr. Stopps
sind bei der Tischlerei Preu-
sche in Röderau, der Hebam-
menpraxis „Elblandstörche“ in
Gohlis, am Bauernmuseum
Zabeltitz, am Vereinsgelände
des FV Zabeltitz e.V. und bei
einem privaten Wohnvorhaben
in Skäßchen geplant. 
Mittagessen gibt es in der
„Parkschänke“ Zabeltitz, Kaf-
fee im „Lindenhof Peritz“. Vor

Fahrtantritt wird ein Unkosten-
beitrag von 40 Euro (u. a. für
die Verpflegung) erhoben. An-
meldungen sind bis 6. Sep-
tember unter Tel. 035265/
51203 oder Mail: vetter@
elbe-roeder.de möglich.
„Smart Home“
Bereits am Sonnabend, dem
7. September, findet von 10
bis 12.30 Uhr eine Infoveran-
staltung „Smart Home –
Trends und Einsparpotenziale“
innerhalb der Reihe „Effiziente
Energielösungen für Ihr Haus
und Ihr Unternehmen!“ im
Technologiezentrum Glaubitz,
Industriestraße 11, statt. Die
Teilnahme ist kostenfrei. Um
Anmeldung bis 4. September
an Mail vetter@elbe-roeder.de
wird gebeten.             Info: ERD

Mit einer Festsitzung wurden 150 Jahre Freiwillige Feuerwehr Riesa begangen 

„Feuerwehr ist eine Lebenseinstellung!“ 

Stadtwehrleiter Robert Gudat (l.) und die Stadtteilwehrleiter vor der neuen Fahne der Riesaer Feuerwehr.
Rechts Oberbürgermeister Marco Müller, hinten Frank Ricklin (Kreisfeuerwehrverband). Foto: U.P.

Parkraum-
einschränkungen

Montag, 2. September:
Fr.-Engels-Straße beidseitig
von Lessingstraße bis Pau-
sitzer Straße; Lerchenweg
beidseitig von Pausitzer
Straße bis Humboldtstraße;
Am Birkenwäldchen von
Wendehammer bis Bahnhof-
straße
Mittwoch, 4. September: 
Fr.-Engels-Straße beidseitig
von Pausitzer Straße bis
Schillerstraße; Sonnenweg
von Humboldtstraße bis Am
Hang; Niederlagstraße von
Elbstraße bis Hauptstraße 
Freitag, 6. September:
Fr.-Engels-Straße beidseitig
von Schillerstraße bis
Dr.-Külz-Straße; Jahnstraße
(Parkplatz an der Schule);
Rudolf-Breitscheid-Straße
(Seite Arbeitsagentur)
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